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K a r l s r u b e r Z e i t u n g.

Nr . 249 . Dienstag , den 8 . Sept : 1818 ,

rteie Stadt Hamburg . — Hannover . ( Gittingen . ) — Kurheffen . — Würteinberg . — Frankreich . — Niederlande . — Oestreich.

— Preuffen . — Rußland . — Schweden . (Ehristiania . ) — Baden . (Dankadresse der Stadt Karlsruhe wegen der Verfass

sungs - Urkunde. )

Freie Sta dt Ham bur g . .

Hamburg , den 2 . Sept . Gen . CampzS , Gen .
- ldjurank des Königs von Schweden undNorwegen , ist
vorgestern aus Ems hier angekommen . — Der in kön .
Hreuß . Staatsdienste übergetretene Graf Christian von
Bernstorff befindet sich gegenwärtig auf seinem Gute zu
Dreylützow im Mecklenburgischen . Wie es heißt , wird
sich der Hr . Graf auch zu dem Kongreß nach Achen be¬
geben .

Beschluß der gestern abgebrochenen Erklärung des
Kapitäns Schümann : Noch am nämlichen Tage , Nach¬
mittags um 4 Ubr , bekamen wir von Lissabon aus ei¬
nen Lootsen an Bord , und langten damit am folgenden
Tage , de » 6 . Jul . , gegen Mittag daselbst an , wo wir
gegen die Nachstellungen jener Seeräuber , von welchen
kurz zuvor noch eine türkische Schebecke abermals auf
uns Jagd machle , auch uns ebenfalls gebordet haben
Würde , wenn sie um eine Stunde früher da gewesen
wäre , wo sie sich alsdann befand , völlig gesichert wa¬
ren . Schließlich erlaube ich mir nun noch , dieser mei¬
ner auf Wahrheit gegründeten kurzen Darstellung der
hauptsächlichsten Begebenheiten jenes Vorgangs , wel¬
che ich auch auf den Wunsch einiger innne , guten Freun¬
de zu Papier gebracht , folgende Bemerkungen und Wün¬
sche hinzuzufügen , nämlich : Daß ich von den mir weg-
grnvmmenen und leider in der Sklaverei jener Barba¬
ren gequälten Leuten , die nunmehr . Gottlob , auch wie¬
der befreiet und zurükgekommri ! sind , vernommen habe ,
daß sie durch die thatige » nd menschenfreundliche Ver¬
wendung des dorten resi> ,

' ren - cn kdnigl . schw -' d vorweg .
Hrn . Gen . Konsuls A .ickcrloo bei dem de,zeitig . n , be¬
kanntlich bald nachher auch umgekommeneu eo tigengro¬
ßen Räuberhauptmann , oder dem Dep vo» Asgu >, ihre
Freiheit schon wieder erlangt gehabt , und sich vei hrem
edle » Befreier auf dessen Landsitze befunden , als der
Sekretär eines der übrigen dortigen HH . Kensu . s eie
Unvorsichtigkeit begierig , jenem Würherich ( een ,jewiß
such der Großherr in Konstantmvpel abgesizc laben
würde , wen » demselben die schlechte Verrahrm ^ eatt
seines gewesenen Vasallen bekannt geworden wäre ) eine

europäische Zeitung mitzucheilen , worin die Anzeige ents -
halten war , daß ich mit meinem Schiffe Industrie in -
Lissabon angelangt , und was seinem obgedachren Raub¬
gesindel wiederfahren sey ; daß darauf meine unschuldigen -
Leute sofort wieder arretirt , und abermals in die Skia -- -
verei jener Halbmenschen geführt worden , undsienach -
gehends daraus , wahrscheinlich auf Befehl des großen :
Kaisers Alexander , dem obgedachten Hrn . Gs -n. Konsul r
Anckerloo , ohne Zahlung irgend eines Ldsegelves , viels -
weniger der dafür verlangten 15,000 Piaster , wieder
übergeben worden seyen. Möchte doch dieser große Kais -
ser und Menschenfreund es wissen , wie herzlich dafür
diese armen , aber braven und guten Leute für Ihn zu -

Gott um Seine Erhaltung flehen , so wie auch , daß, .
nach der Erzählung jener Barbaren , womit ich zn käm¬
pfen hatte , kurz zuvor noch ein rnff . Schiff von densel-
den weggenommen worden , welches warscheinlich dasje - -
nige ist , was der ebenfalls aus Lübeck gebürtige , und in
Riga als dortiger Bürger wohnhaft gewesene Kapitän :
Bünning geführt hat , und womit derselbe , so wie 14 «.
Tage später auch ich ) von den HH . Schmidt u . Komp » .
daselbst mit einer Ladung Flachs und Heede versehen, .
nach Corunna in Spanien abgefegelt , bis jezl aber weder -
dort angekommen - noch sonst irgendwo damit gesehen, mit¬
hin wahrscheinlich seine Mannschaft entweder von dm -
Barbaren nmgebracht , oder auch noch in einem von de- -
reu Schlupfwinkeln, , mit 'Ketten belastet , unter ihrm r
Quälereien , schmachtend und seufzend , aufgehoben ist, ,
um dafür gelegenheitlich auch noch ein Lbsegeld zu er¬
pressen , welchen schändlichen Tribut jene Barbaren aber r
von Rußland eben so wenig , wie von England und Ame- .-
rika , erhalten werden , llnd möchte solchen Beispielen ,
doch auch mein geliebtes Vaterland - oder die ganze :
deutsche Ration , welche ja in jedem Fache auch einsichtss -
volle und brauchbare Männer , , sammt einem großen :
Ueberflnß der zur Abweisung und Züchtigung je? ->
neö erbärmlichen , nur durch bisherige Ungestraftheikr
so dreisten Raubgesindels erforderlichen Mittel besizt, .
bald folgen ! Wahrscheinlich würden dann auch diese Bar - -
baren selbst sich auf eine redlicheWeise zu nähren suchen, ,
wozu ihnen ein milder Himmelsstrich und guter Boom r
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sich darbi'eten . Geschrieben zu Hamburg im Monat Au¬
gust i8 * 8 . Unterz . Joh . Joch . Schümann .

Hannover .
Göttin gen , den zo . Aug . Vor einigen Tagen

ist hier folgend « Proklamation des kdn . Kabinersmini -
steriums angeschlagen worden : „ Da wir zuunsermleb¬
haften Bedauern die Ueberzeugung erhalten haben , daß
unter den zu Gbttinqen studierenden Landeskindern wirk¬
lich mehrere sich befinden , welche mit Verläugnung al¬
ler Liebe und Anhänglichkeit an das Vaterland , an
dessen Obrigkeiten und wichtigsten Anstalten , und mit
gänzlicher Hintansetzung aller gegen dasselbe habenden
Pflichten , dazu Mitwirken , um den Verruf , welchen
verblendete Jünglinge über Göttinger , auszusprechen sich
erfrecht haben , von nachrheiligen Folgen für die Uni¬
versität Gdttingen werden zu lassen , eine solche wider¬
natürliche Gesinnung nebst den daraus herfließenden
strafbaren Handlungen aber über die Gränze » der Ver¬
gehungen aus jugendlichem Leichtsinn weit hinausgehen ,
und zu einem groben , höchst strafbaren Verbreche » und
in eine wahre Theiknahme an einem Klompvt Auswär¬
tiger gegen die Anordnungen , Anstalten , und gegen das
Wohl des Vaterlandes ausartet , so machen wir hier¬
durch die irregehcnde » Jünglinge auf den wahren Ka -
rakter ihres Benehmens aufmerksam , und erklären da¬
bei auSdr Mich , daß alles , was nur anf daS entfernte¬
ste auf den Verruf und dessen Exekution sich bezieht nud
unternommen wird , nicht nach den akademischen Dis -
ziplingesetzen , sondern nach dem gemeinen peinlichen
Rechte werde benrtheilt und bestraft werden . Zugleich
fordern wir die Beffergesinnten unter den in Gdttingen
studierenden Inländern auf , sich durch das strafbare
Bestreben ihrer irre gehenden oder schlecht gesinnten
Kommilitonen zu gesczwidrigen Handlungen nicht ver¬
leiten zu lassen , vielmehr durch öffentliche Mißbilligung
derselben ihre Anhänglichkeit an ihr Vaterland und ih¬
re Achtung für gesezmäsige Ordnung an den Tag zu le¬
gen . Hannover , den 25 . Aug . 1818 . König ! , groß -
Kritannisch - Hannöversche zum Kabinetsministerium ver¬
ordnet » Generalgouverneur und geheime Räthe . Unterz .
Lecken . "

K u r h es s e n.
Kassel , den 4 . Sept . Se . kön . Hoh . der Prinz

Karl von Baien , sind vorgestern hier eingetroffen , und
im Gasthofe zum Kurfürst abgestiegen .

Würtemberg .
Stuttgart , den 6 . Sept . Se . königl . Majestät

haben , vermöge Rescipts vom Z . d . , de» Präsidenten
von Malchns , auf sein Gesuch , von dem ihm bisher
provisorisch übertragenen Portefeuille des Finanzmini¬
steriums zu entheben , und zu genehmigen geruht . daß
derselbe sich künftig ausschließlich der Präsidenftnstelle
bei der Staatskomrole widme . In Folge dieses Ent¬
schlusses baden Se . Maj . das Portefeuille des Finanz¬
ministeriums provisorisch dem Staatsrath v . Wekherliu

übertragen , welcher neben dessen Verwaltung das Di¬
rektorium der Katasterkvnimission , wie bisher , fvrtzu -
führen hat .

Fr a » kr « i ch.
Parks , den 4 . Sept . Der König hat gestern Nach¬

mittags zuerst mir dem Marschall Macdvnald , Herzogevou Tarent , und dann mit dem Kanzleidirektor des De¬
partement der auswärtige », Angelegenheiten , Raineval ,der , in Abwesenheit des Herzogs vvn Richelieu , das
Portefeuille genannten Departements har , gearbeitet .Gegen 4 Uhr fuhren Se . Maj . nach Cboisy . Die kön .
Prinzen und Prinzessinnen kamen gegen Abend von Com «
piegne zurük hier an .

Der von seiner Inspektionsreise wieder hier angekom¬mene Gen . Donadieu ist vor einigen Tagen von dem
Jnstruktionsrichter in der Verschwör,, „gssache als Zeugeverhörr worden .

Die VerläuMdungsklag « des Vicomte de Chapde -
laine gegen die Verfasser und Herausgeber der Minerva
und- der l -snros Nnrm «nÜ68 kam gestern wieder vor dem
hiesigen Juchtpvlrzeigerichte vor . Die weitern Verhand¬
lungen wurden , hinsichtlich der Minerva , auf 14 Ta¬
ge , und hinsichtlich der übrigen Beklagten , bis z«m
9 . d. ausgesezr .

Ein hiesiges Blatt giebt heute aus dem zu Washing ,
ton erscheinenden National - Intelligenter vom 27 . Jul .eine , wie es scheint , offizielle „ Darstellung deS Be¬
tragens und der Beweggründe der Regierung de » verei¬
nigten Staaten in Beziehung auf die Besiznahme von
Pensacola . " Wir werden darauf zurükkommen .

Gestern standen die zu 5 v . h . konsolidirren Fond -
zu 79 ; , und die Bankaktien zu 16224 Fr .

N ied e r lan 0 e.
B rüssel , den 2 . Sept . Zu Anfang künftigen Mo¬

nats erwartet man den Hof wieder hier . — Aus dem
Haag vernimmr man , daß Gen . Daendels , Gouver¬
neur der niederländischen Besitzungen auf der Küste vvn
Guinea , ,

'm verflossenen Monat Mai , an den Folgen
eines Schlagflusses , Z8 Jahre alt , gestorben sey . —
Die Antwerper .Zeitung enthält folgenden Auszug eines
Schreibens aus Havana vom 26 . Im, . : Oer Adjutant
des Vizekdnigs kommt so eben von Vera - Cruz auf der
Fregatte Sibylle an , mld überbringt Depeschen , welche
sich a > f eine Expedition beziehen , die zu Galvesstown
unter der Leitung des Generals Lallemand und anderer
Franzosen ausgerüstet wird . Sie wird aus mehr als
Zooo Mann bestehen , und von den besten OffizierenBo «
naparte ' s kommandirt werden ; sie scheint gegen Mexi¬
co , den San,melplaz aller Nationen , bestimmtzu ftpn .

O e s t r e i ch.
Die allg . Zeit , meldet ans Wien vom 29 . Aug . r

Der Entwender der Cbatonlle aus dem Hause der Her¬
zogin vor, Parma ist bereits entdekr . ES befanden sich
in dieser Kiste keine Juwele » , wie es anfänglich hieß ,
wohl aber ein großes Portefeuille mit Schriften , eiue
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kleine Brieftasche , zwei Miniaturgemälde , und an Geld : ,
in Banknoten 5332 fl - , an W . W . Z3Z2 fl - , an fran - >

zbsischeii Goldstücken 3622 Fr . , dam , c-6dsttetch . Duka¬

ten und 3 dstr . Svuverainsd 'or.
Am 31 . Aug . stand zu Wien die Konventionsmünze

zu 227^ W . W .
Preussen .

Berlin , den i . S -pt . In unsren heutigen Zei¬
tungen liest man : Es sollen nunmehr die durch das
kdu . preuß . Ministerium des Kultus von den kbn . Pro -

vinzialregierungen gesorderren Berichte über das Turn¬

wesen sämtlich eingegangen seyn .
Rußland .

Petersburg , den 18 . Aug . Der lezte Armee¬

befehl , den der Gen . en Chef , Graf Bennigsen , er-

theilte , schloß auf folgende Weise : „ Die Trennung von

euch , meine braven Waffengefährten , wird mir eine
der schmerzlichsten. In dem Dienste für unfern Mo¬

narchen , in dem Kampfe für Freiheit und Unabhängig¬
keit unsers Vaterlandes , ist mein Haar gebleicht . An
eurer Spitze habe ich immer euren unerschütterlichen
Muth , eure standhafte Ausdauer , euren Eifer in Er¬

füllung eurer Pflichten bewundern , und das Vertrauen ,
das ihr mir bewiesen , ehren gelernt . Jezl wäre es für
mich die wünschenswürdigste Belohnung , von eurer
Liebe mich begleitet zu sehen ; ich werde stets bereit seyn.
mich wieder an euch zu schließen , wenn ein neuer Kampf
Rußlands Sieg gewohnten Fahnen drohen sollte , und
ich würde keine schönere Bestimmung , keinen schönen,
Tod kennen , als ihn mit euch anf dem Schlachtfelds zu
finden ." — Den Studenten des Kiewschen Gouverne -
mentgymnafiums ist vom Kaiser daS schon früher den
Studenten der russischen Universitären ertheilte Vorrecht
verliebe » worden , daß sie nämlich , wenn sie in Mili¬
tärdienste treten , ein halbes Jahr nach ihrem Eintritte
zu Offiziers befördert werden . — Der kdn . span . Kapi¬
tän der Marine , Don Joachim de Toledo , hat den
St . Annenorden der zweiten Klasse erhalten .

Schweden .
Christiania , den 19 . Aug . Durch einen offenen

Brief vom 14 . d . hat der König dem Stvrthing zu er¬
kennen gegeben , daß Seine Krönung , als Norwe¬
gens konstlturiourller König , dem § . io des Grundge¬
setzes zufolge , in de » erste» Tagen künftigen MonatS in
der Domkirche zu Drontheim vor sich geyen soll . S »
sehr Se . Maj . es auch gewünscht hätten , sich bei die¬
ser Gelegenheit von sämmriichen Mitgliedern des Sror »
khings umgeben zu sehe » , so haben Sie sich doch
davon überzeugt , daß dies nicht ohne bedeutende
Weitläufigkeiten und eine schädliche Unterbrechung der
wichtigen Arbeiten des Storthings zu bewerkstelligen
wäre . Se . Maj . haben deshalb den Stvrthing eingela¬
den , durch eine Deputation aus ihrer Mitte a » dieser
feierliche, , Handlung Anrheil zu nehmen . Es scheint
hieraus demlich zu erhell . » , daß der Stvrthing sich noch
nicht mir dem Schlüsse dieses Monats auflösen werde , wie
dies bisher bestimmt war . — Im Stvrthing war früher
mir 67 Stimmen gegen Z der Vorschlag abzelehnt worden ,
Se . Maj . an der Granze deS Reichs durch eine Depu¬
tation des Storthings zu empfangen ; die vielen und
wichtigen Geschäfte jedes einzelnen Repräsentanten wur¬
den als Ursache dieses Beschlusses angegeben . — Die
von dem Könige gemachren Prvpositioneu zu Verände¬
rungen in dem Grundgesetze sind fast ohne Ausnahme
vvssdem Storthing nicht angenommen worden , nachdem
sie einem eigenen Konnte " zur Prüfung vorgelegc morde ;,
waren . — Im Ooelsthing wurde der Vorschlag gemacht ,
die beiden Slaarsrärhe , Graf Wedel Jarlsberg , Chef
des vierten Departement , und Oiricks , Chef des drit¬
ten Departement , unter Ansprache des Rüchsgerichts
zu setzen , weil sie sich hätten Handlungen zn Schulden
kommen lassen , die ihre GrschäftSgränzen überschritten »
Diese Vorschläge wurden zwar verworfen ; doch war
die Stimmenzahl des Nein und Ja bei Diricks gleich ,
so daß , was selten der Fall ist , die verneinende Stim¬
me des Präsidenten den Ausschlag gab . — Gen . von
Krogh ist kürzlich , 86 Jahre alt , in Norwegen gestorben .

Baden .
Auszug aus beu Karlsruhes Witterung - - Beobachtungen .

7 . Sept . Barometer Thermometer Wind Hygrometer Witterung überhaupt .

Morgens ^7
Mittags srz
Nachts n

27Zoll 9/ « Linien
27ZM 9/x Linien
27Zoll 97* Linien

r4vr Grad über 0
rZ/v Grad über 0
12^ Grad über 0

Südwest
Süowest
Südwest

76 Grad
6z Grad
66 Grad

trüb , Regen
trüb , Regen
trüb , Zugwind

Uuterthänigste Dankadresse an Se . kdnigl . Hoheit den
Großherzog von Seiten des Oberbürgermeisters , Stüdl -
rarbs und Bürzcransschusses der Stadt Karlsruhe :
/ . Durchlauchtigster Großherzog , gnädigster Fürst und
Herr ! Mit laudesväterlicher Liebe und Gnade haben
Eure königl. Hoheit seit Höchstihrrm NeMungögnttitt

Ihr Volk umfaßt , und eS glüklich zu sel, --,, , war stet»
Ihr innigster und höchster Wunsch . Mit dem tiefsten
Dank , wie er treuen und dankbaren Unrerthaneu ziemt ,
erkennen wir diese Liebe und Gnave . und fühlen mit
bewegtem .Gemnth das Glük , das uns gegönnt ist r»
oft zuerst sie dgnkerfüttttri Zeugen derselbe » zu
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und laut verkünden zu können , daß nur Badens I
gnädigste Regenten die Schöpfer unseres Glückes
sind . Aber noch fester sollen die Bande des Vertrauens
zwischen Regent und Volk durch eine Verfassungsur -
kunde geknüpft werde » , die zugleich die Uncheilbarkeit
des Großherzogthums , die Versicherung der Erbfolge
des großherzoglichen Hauses und die Garantie der Staats¬
schuld aussprichk ! Geruhen Eure tdrugl . Hoheit uns
gnädigst zu erlauben , in eigenem und unserer Mitbür¬
ger Namen , Höchstdenselben den Am druk unseres ehrer¬
bietigsten Dankes umerlhäiiigst barzubringen . Was
konnte Badens Volke , was vorzüglich unserer Vaterstadt
erfreulicher als die Versicherung der Untdcildarkeit deS
Landes , was beruhigender , als die Ueberzeugung ftyn ,
daß unsere spätesten Nachkommen noch von dem Regen -
renstamme beherrscht werden sollen , der so reichlich
seine Segnungen schon über unsere Vorfahren ausge¬
gossen har , um dessen Besiz unser devtichro Vaterland
uns oft beneidete,

' und dessen Namen in der Reihe der
weisen und tugendhaften Regenten , wie in der der Hel¬
den glanzen ? Was konnte dem Gewerbe und Fabriken
treibenden Städter ein mächtigerer Antrieb zum Gewerb -
fleiße werden , als die Gewißheit , daß auf seine Verhält¬
nisse durch eigene Repräsentation Rücksicht genommen
sey ? Und was konnte Einigkeit und Vaterlandsliebe
mehr befördern , als die Verbürgung dieser Verheißun¬
gen durch den deutschen Bund ? Der Beistand des Him¬
mels , der bekannte feste Wille Eurer kdnigl . Hoheit ,
nur das Glük Ihres Volkes zu wollen , die unerschüt¬
terliche Anhänglichkeit eines treuen und dankbaren Volks
werden die Segnungen vergrößern , die unser Vaterland
so wohlthätig schon empfunden har , und später noch
empfinden wird . Erhöre der Allgütige unsere Wünsche
und Gebete für die Erhaltung des Lebens und der Ge¬
sundheit Eurer königl . Hoheit ! Geruhen Höchstdiesel -
ben diesen Ausdruk unserer Gefühle und Gesinnungen
huldvvllst aufzunehmen . Karlsruhe , den Z . Sept . i8i8 -

Ankündigu n '
g.

- Bon dem so eben in Paris herausgekommenen sehr interes¬
santen Werke :

voux ck'oeil zur les demölss der cours de Laviere et de Lade ,
xar LiZnon ,

« scheint in 8 Tagen eine Uebersetzung bei
Metzler , in Stuttgart ,

» e- ellnngen « erden hierauf angenommen in der
D . R . Marx ' schen Buchhandlung

zu Karlsruhe .

Anzeige und Empfehlung .
Rach dem Tode meines Vaters ( den r . Jun . d. I .) habe

ich die Leihbibliothek und das antiquarische Bücherlager suf mei¬
ne Rechnung übernommen , und Sorge getragen , daß für die
erste durch reiche Auswahl der neuesten Wwke , und für das
zweite durch zwekmäsige Ordnung den Anforderungen meiner
hiesigen und auswärtigen Freunde Genüge geschehe . Demzu¬
folge zeige ich jezt die erschienene

zwölfte Fortsetznnr

C a t a
"

l v g t
der deutschen Bücher

Preis 6 kr .
«n , dessen Inhalt unsere Wahl des Neuesten und Jnteressa »
testen rechtfertigen wird , und dem in kurzer Zeit eine neue Fort¬
setzung der französischen Biblio hek Nachfolgen wird .3 » Hinsicht meiner große » antiquarischen Büchersammlungwird die Aufstellung in geordneten Fächern geschehen , und ei»
Berzeichniß der einzelne « mit beigesezten Preisen erscheinen.

Vorzüglich aber glaube ich , mein Lager von neuen gebunde¬
nen und ungibundenen Büchern empfehlen zu dürfen , beson¬
ders den Schuld erlag , da alle dahin einschlagenden Werk »
in den verschiedensten Ausgaben in Menge vorhanden , und die
Bedingungen für Vorsteher von Lyceen und Schüler , die eine
größere Quantität nehmen , gewiß annehmbar sind .

Zugleich erkläre ick , wegen öfterer NaLsraqen , daß auch
künftigen Winter die Leihbibliothek und der übriae Geschäfts¬
gang in Baden fortdauern w,ri » , wenn dvrch hinlängliche Prä¬
numeration zwclche unter den schon bestehenden Bedingungen
längstens bis een 23. Sept . cingegangen seyn müßte ) die Aus¬
gaben gedek: würden .

Karlsruhe und Baden , den 6. Sept , »8 - 8
D Si . Marx '

sche Buchhandlung .

Sinsheim . sSchäfereibestand Versteigerung . )
Der Bestand der GemeindSlchäf . rei zu .Daisbach wird Mo tag ,den r . Okt . l . I . , in dem Orte Laisbuch , in des Vops Be¬
hausung , unter nachgesezken Bedingungen öffentlich versteigert
werden :

1 ) Der Pacht nimmt Michaeli istty feinen Anfang .
2 ) Der Pächter darf jährlich , oo Stük Schafe eivschlagen .
Z ) Derselbe bekommt ein isiöchiges Ha « S z ?r Wohnung .
4 ) Einen Stall in der Aehenischeuer, in welchem zur Win¬

terszeit oder bei schlimmer Witterung das Schafoieh un -
tergebrachr werden kann .

s ) Von den Pfsrchfrüchten bekommt der Pächter die dritte
Garbe , und

6) zu Aufbewahrung seiner Pferchfrüchte Plaz in der Jehent -
scheuer.

Andere annehmliche Bedingungen können bei der Verlei¬
hung in Antrag gebracht werden .

Sinsheim , den i . Sept . i ?48 >
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

R e i ch ar d .
Karlsruhe . sSchulden - Liquidation . ) Aar

Schuldenliquidation mit dem in Gant erkannten hiesigen Schuz-
bürger und Aimmergesellen Georg Markstahler istLagfahrt
auf Montag , den 28 . Sept . d. I . , Bor - und Nachmittags ,
anberaumt . Es werden daher alle diejenigen , welche an die
M a r k st a h l er ische Masse eine Ansprache zu machen haben ,
hiermit aufgefordert , zur bestimmten Zeit entweder tt -bst oder
durch hinlänglich Bevollmächtigte vor der Gantkommission lm
Gasthaus zum Könne von Preussen zu erscheinen , unter Vor¬
legung der Beweisurkunden zu liquidiren , über das Vorzugs¬
recht zu streiten , und auf etwa gemacht werdende Bergieiqs -
vorsch äge sich zu erklären , bei Strafe des Ausschlusses.

Karlsruhe , den Zo . Avg . >818-
Großherjogliches Stadtamt .

Gochshei m > sRachricht . ) Die auf den 17. d . M .
bestimmt gewesene Mühle - Versteigerung des Bürgers David
Auch findet nicht statt .

Gochsheim , den 4 . Sept . i8 >8 .
Großherzogljcher Stadtrath .
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